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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Gerade noch haben wir uns bei

der Europawahl im Gemeinde-

amt getroffen. Jedenfalls diejeni-

gen, die zum Wählen gekommen

sind: 43,5 %  unserer  Gemeinde.

Eine Denkzettelwahl für 

die Europa-Parteien, wie

 prophezeit wurde, ist es ja 

nicht geworden. Aber ein paar

der Wählerinnen und Wähler

haben diese Europawahl 

dazu benutzt, um bei dieser

 Gelegenheit, mir – dem

 Bürgermeister – einen

 „Denkzettel“ zu verpassen. 

Sie haben für mich  eine  Notiz

mit ins Wahlkuvert  gelegt und

 darauf notiert, was  ihnen stinkt.

Anonym.

Nun, jede Wahl ist

 anonym und so konnte

schon allein

 deshalb keiner

seinen
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Namen darunter schreiben. Aber

die Meinungen, die hier zum

Ausdruck kamen,  wären es

 bestimmt wert, besprochen und

richtig  gestellt zu werden. 

Dafür, seine

 Meinung zu

 äußern, braucht

sich niemand 

zu  genieren.

 Deshalb bitte ich

darum, dies ganz

offen zu tun – 

bei einer 

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!
 dafür richtigen Gelegenheit!

Dann erhalte ich nämlich die

Möglichkeit, dazu Stellung zu

nehmen, darauf zu antworten

und  entstandene Missverständ-

nisse aufzuklären.

Ich möchte Sie, liebe

Mitbürger, deshalb

 heute dazu ermuntern,

Fragen und auch

 Meinungen, die Ihnen

wichtig sind, einfach zu

äußern. Ich werde ab

jetzt auf dieser Seite hier

dazu Stellung nehmen. 

Eine Bitte aber: nicht

 anonym! Wobei ich zusa-

ge, dass ich jede Anfrage

 vertraulich behandeln

 werde und der Fragesteller

auf Wunsch auch nicht

 genannt wird.

Ihnen allen einen schönen

Sommer, 

Ihr Bürgermeister 

Hier oben, vom G
ipfelkreuz auf dem W

asserklotz 

in 1505 M
etern Höhe sieht man bei klarer Sicht bis 

zu 100 Kilometer weit. Die W
anderung zu unserem 

wohl schönsten Aussichtsberg dauert von der 

Zickerreith aus nur etwa eineinhalb 

Stunden. W
orauf warten 

Sie noch?

Zum
Titelbild

Peter Auerbach
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zur Geburt!

10.04.2014
Luis Felix Humpl

Herzliches Beileid!

... zur Hochzeit!

21.05.2014
Ernst Rebhandl 

30.05.2014 
Anna Mandlbauer 

06.06.2014
Horst Polterauer

18.06.2014
Günter Fessl

31.05.2014
Irmgard und Manfred Gansterer
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Dank freiwilliger Helfer konnte in Zusammen-
arbeit mit Herrn Bauer einer der beiden 
Tennisplätze in nur wenigen Stunden wieder
bespielbar gemacht werden werden. Zur
 Bewässerung wurde vom Gemeindebauhof
 eine Wasserleitung zum Tennisplatz verlängert
und eine Sprinkleranlage aufgebaut. Da der
ASVÖ Sportverein sämtliche Linien,
 Netz steher und das Netz entfernt hat, musste
dies neu angekauft werden. 
Für die provisorische Sanierung wurden von
LHStv. Ing. Reinhold Entholzer 4.000 Euro 
an  Bedarfszuweisungsmitteln in Aussicht
 gestellt. Eine Adaptation des zweiten Platzes
sollte in Zusammenhang mit einem Projekt der
Sportanlagenerneuerung und Vereinsgebäude -
sanierung in den nächsten Jahren passieren.
Bis die Angelegenheit (Sportvereinsvorstands-
wechsel oder neue  Vereinsgründung) gänzlich
geregelt ist, wird die Gemeinde die Vermietung
des Tennisplatzes gegen eine geringe
 Benützungsgebühr organisieren. 
Selbstverständlich nur mit Tennisschuhen 
und bei entsprechender Witterung.

Endlich für alle

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014

Bei Interesse an einer Nutzung kontaktieren Sie bitte 
Herrn Sölkner im  Gemeindeamt  Rosenau/Hp (Tel. 07566/255). 
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GW Trojer

Eli Landons Leben
 zerbricht, als seine Frau ihm
eine Affäre gesteht und kurz
darauf brutal getötet wird.
Obwohl es für Elis Schuld
keine Beweise gibt, lastet der
Mordverdacht schwer auf ihm.
Um sich abzulenken, sucht Eli
an der rauen Küste Neuenglands
Zuflucht. Hier lernt er Abra
Walsh kennen und schon bald
entwickelt sich zwischen den
 beiden eine Freundschaft. Abra
schenkt ihm neuen Lebensmut. 

Doch schon bald gerät Eli
 wieder ins Visier der Polizei: In

einem sagenhaften Schatz
aufgetaucht sein soll, der
dann spurlos verschwunden
ist? Und was hat das alles
mit Eli zu tun?

seinem Keller
wird gegraben und Abra wird 
in ihrem Haus angegriffen. Und
der ehrgeizige  Detektiv, der
 unangenehme  Fragen über Eli
gestellt hat, wird ermordet. 

Gibt es einen Zusammenhang
mit dem Schiff, das hier vor
Jahren untergegangen ist und
von dem eine Überlebender mit

Schon 
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Das Geheimnis der
Wellen“ von Nora Roberts gibt
es in der  Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha

Die Gemeinderäte der Marktgemeinde Windischgarsten und der
Gemeinde Rosenau/Hp haben gemeinsam mit dem WEV Eisen-
wurzen beschlossen, den Güterweg Trojer zu begradigen. Diese
Begradigung entschärft die Gefahr beim Befahren der Straße.  
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Nach einstimmigen Gemeinderats -
beschlüssen wurden die beiden Hofzufahrten
Sagbauer (Innerrosenau) und Gföll
 (Mühlreithsiedlung) von der Gemeinde
 Rosenau/Hp ins  öffentliche Straßengut
übernommen. Die Zufahrt Sagbauer 
soll mit einer Widmung und  Verordnung
als Güterweg dem GW Innerrosenau
 angeschlossen werden. 
Die Zufahrt Gföll wird – wie die Mühl-
reith-Gemeindestraße – als Gemeindestraße
gewidmet. Die Zufahrt Sagbauer wird nach
erfolgter Sanierung der Privateigentümer
vom WEV  Eisenwurzen asphaltiert
 werden.

Neue Wege 
für Rosenau

Hier finden Sie ein paar Tipps,
um Abwechslung ins Grillen zu
bringen und gesund genießen 
zu können:

• Greifen Sie immer zu mageren
Fleischstücken von guter 
Qualität!

• Gepökeltes sollte nicht auf den
Grill. Durch das Erhitzen ent-
stehen krebserregende Stoffe.

• Es muss nicht nur Fleisch sein:
Mariniertes Gemüse, Tofu und
Grill- oder Schafskäse sorgen 
für Abwechslung.

• Auch Fisch eignet sich: Mit 
Kräutern, Olivenöl und grobem
Salz gewürzt und in Folie 
eingepackt, bleibt er saftig. 

• Beim Marinieren sollte das 

Fleisch komplett in der 
Marinade liegen und länger 
kalt gestellt werden. Auf keinen
Fall salzen, das macht das 
Fleisch zäh.

• Mariniertes abtupfen, damit
das Fett nicht in die Glut tropft.
Dadurch können gesundheits-
gefährdende Stoffe entstehen.

• Bevorzugen Sie leichte Soßen
und Dips: Naturjoghurt, mit
Sauerrahm cremig gerührt, 
lässt sich wunderbar variieren.

• Vorsicht: das Grillgut sollte 
nicht zu dunkel werden, da 
sonst der Gehalt an krebserre-
genden Begleitstoffen zunimmt.

• Den Rost immer mit Alu-Folie
abdecken oder Grillschalen 
verwenden.

Sommerzeit ist Grillzeit

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

• Empfehlenswert sind Elektro-,
Gas- oder Holzkohlengriller 
mit seitlicher Feuerstelle. 
Beim offenen Standgriller 
sollten nur Holzkohle und 
Holzkohlebriketts verwendet 
werden, die zunächst 30 bis 60
Minuten durchgeglüht werden.

• Wenn die Kohle zu brennen 
beginnt, den Rost vom Feuer 
nehmen. Beim Löschen entsteht
Rauch, der sich am Fleisch 
niederschlagen kann.Z
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Anlässlich der jährlich wieder-
kehrenden Trinkwasserunter -
suchung musste nicht zum
 ersten Mal beim Wasser aus der
Reiterquelle eine geringfügige
Verkeimung festgestellt werden.

Die Gemeinde als verant  -
wortlicher Wasserver sorger
 jener Bürger, die am Wasser -
versorgungsnetz der Gemeinde
angeschlossen sind, wurde
 angehalten,  entsprechende
Maßnahmen  gegen künftig
mögliche  Verkeimungen
 durchzuführen. 

Da aber die Ursachen für die
Verkeimungen nicht festgestellt
werden können, haben sich die
Verantwortlichen (Bürgermeister,
Amtsleiter, Wasserwart, usw.)
für eine UV-Entkeimungsanlage
entschieden. Eine derartige
Desinfektionsanlage (Bestrahlung
mit UV-Licht) wurde nun am
21.05.2014 in Zusammenarbeit
mit den Firmen Aquafides und
Norbert Berger Installationen
von den Gemeindebauhof -
mitarbeitern eingebaut. 

Die genauen Untersuchungs -
ergebnisse liegen im
 Gemeindeamt vor. WM Stefan
Reiter steht für Anfragen 
in diesem Zusammenhang
gerne zur Verfügung. Er hat

die Prüfung
für die 
Zertifikats -
verlängerung
zum Wasser-
meister
 bestanden, die
nun wieder für
5 Jahre gilt. 

Wasser im UV-Licht
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Trinkwasseruntersuchungs -
ergebnis vom 26.05.2014:
Wassertemperatur 7,1 °
pH-Wert 8,0
Calcium 53,4 mg/l
Magnesium 4,86 mg/l
Chlorid (Cl) < 1,0 mg/l
Nitrat /(NO3) 5,3 mg/l
Sulfat (SO4) 25,7 mg/l
Natrium (Na) < 0,5 mg/l
Gesamthärte 8,58 °dH
Auf Pestizide wird das Wasser
nicht untersucht!
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Leichter leben

Auf Initiative von Karin
 Antensteiner war es im
 Frühjahr 2014 endlich so weit:
das Programm „Leichter leben“
kam am  Kursort Volksschule
Rosenau zustande. 

So taten sich einige Rosenauer
Frauen zu Beginn der Fasten-
zeit zusammen, um im Rahmen
eines von der Oö. Gebiets -
krankenkasse angebotenen
 Kurses „leichter“ zu „leben“. 
In insgesamt acht Modulen,
 bestehend aus 5 Theorie-, sowie
3 Nordic Walking-Einheiten,
 erfuhren wir Neues (teils auch

Altbekanntes) rund um die
 gesunde und leichte Ernährung
und hatten Gelegenheit,
 gemeinsam auf dem Weg zu
sein. 

Als Nordic Walking-Instruktorin
fungierte Maria Benedetter. Sie
gab uns unter anderem wichtige
Hinweise zum Aufwärmen,
 Abwärmen, sowie Dehnen nach
dem Walken und führte uns auf
ihren bevorzugten Wegen durch
und hoch über Rosenau. Einige
Teilnehmerinnen trafen sich
auch zwischendurch zum Walken
und setzen dies weiter fort.

Die Pettenbacher Diätologin
 Julia Bilgeri konnte beim
 Abschlussabend unsere
 Vermutung bestätigen,
 tatsächlich leichter zu leben:
gemeinsam haben wir über 
20 kg Körpergewicht auf der
Strecke gelassen! Dies wurde
ausgiebig mit dem einen oder
anderen Glas Wasser begossen
☺! Versorgt mit Broschüren,
 einem Kochbuch und weiteren
aktuellen Informationen 
wurden wir dann wieder in den
nunmehr schlankeren Alltag
entlassen.

DI Marietta Metzker

Taxi, Ausflüge, 
Krankentransporte 

mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne 

für Sie da!
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An zwei
 Wochenenden 
mit insgesamt 

sechs  Aufführungen
brachten die tollen

 Akteure der
 Theaterrunde Rosenau 

auch heuer die 
Besucher wieder zum

 Lachen. Diesmal mit 
dem Lustspiel 

„Der Dorfcasanova“.

Herzlichen Dank an das 
begeisterte  Publikum und

an  unsere Gönner! 
Es war wieder 

ein Riesenerfolg!

Die Theaterrunde 

Rosenau

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Zum Vatertag lud der
Kulturausschuss alle
 Väter zur Theater -
aufführung ins Gasthaus
Maurerwirt ein. Wir 
haben uns über jeden
 Vater gefreut, der unserer
Einladung gefolgt ist.

Kulturausschussobfrau
Maria Benedetter

9
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Vollversammlung der FF Rosenau

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014

Am 12. April fand die Vollversammlung 

in der Jausenstation der Familie Eder 

am Lamberger Teich statt. Im Beisein 

von Bürgermeister Peter Auerbach und 

einigen Gemeinderatsmitgliedern, 

Bezirks kommandant Johann Ramsebner, 

Abschnittskommandant Franz Pirhofer und

Abordnungen der Nachbarfeuerwehren

wurde die  Vollversammlung unter Leitung

von  Kommandant Stefan Reiter abgehalten.

Neben der Berichterstattung des abge -

laufenen Jahres durch die zuständigen

Kommandomitglieder, nutzte man diese

Gelegenheit, dem Altkommandanten

 Günther Mateyka für seine 19-jährige

Kommandantschaft mit einem

 Rundherum-Wohlfühlpaket zu danken. 

Die Gemeinde verlieh ihm aus diesem

 Anlass die Ehrennadel der Gemeinde

 Rosenau.  

Folgende Kommandofunktionen 

wurden neu bestellt:

Manuel Berger als Zugskommandant,

 Patrick Benedetter als Gruppenkomman-

dant und Philipp Benedetter als Gruppen -

kommandant und Atemschutzbeauftragter.

 Fabian Senegacnik wurde als Feuerwehr-

mann angelobt. Herzlichen Dank für 

die Bereitschaft, diese Funktionen zu

 übernehmen.

Befördert wurden Günther Mateyka 

zum Brandmeister, Norbert Berger zum

Oberlöschmeister, Rene Senegacnik 

zum Hauptfeuerwehrmann und Patrick

Baumschlager zum Oberfeuerwehrmann. 

Allen Kameraden einen herzlichen Dank

für die geleistete Arbeit des vergangenen

Jahres und ein Gut Heil für das laufende

Jahr!
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Zubringerleitung
zum Anwesen der
Familie Mühlebner
Häufig muss bei
Bränden das Lösch-
wasser durch lange
Zubringerleitungen
ans Brandobjekt
 gebracht  werden. Um
 dafür gewappnet zu sein, wurde eine Zubringerleitung
inklusive Zwischenpumpe von der Wasserentnahme-
stelle Dambach bis zum Oberbasler installiert. Solche
Leitungslängen können nur mit ausreichenden
Schlauchreserven bewerkstelligt werden. Um die
Schlagkraft gegenüber der Gemeinde Rosenau zu
 erhalten, hat die Feuerwehr Rosenau zu diesem
Zweck in den letzten  Monaten zehn B-Schläuche im
Wert von etwa 1000 Euro angekauft. Herzlichen Dank
an die Familie Mühlebner für die Einladung 
zur Übung!

Und übrigens:
Wir haben 
noch Spinde 
frei!

Maibaumumschneiden 

am 30. August
 2014 

beim Feuerwehrhaus

Termin vormerken! 

Hunger, Durst und gute Laune mitbringen!

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

mit dabei:
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Gutes zum Schluss
Im kommenden Schuljahr
starten wir mit der
 Ganz tagesschule. An 
drei Tagen in der Woche:
Dienstags, Mittwochs 
und  Donnerstags werden
die Kinder dann jeweils 
bis 16 Uhr  betreut.
Die Anmeldung ist
 verbindlich, kann 
jedoch auf einzelne 
Tage  beschränkt 
werden.

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014

Kurrentschrift

Frau Schulrat Eva Mark

 besuchte uns und lehrte uns 

die Zeichen der Kurrent-

schrift. Die Kinder waren

mit Eifer und Interesse

 dabei, Texte in diese alte,

sehr schöne Schrift zu

 übertragen.

Erstkommunion 2014 
Klein, aber fein war 
die Gruppe der heurigen
Erst kommunikanten 
und -innen. Feierliche
 Gewänder ließen den Tag 
für die Gefeierten und die
Familien zum Fest werden.

Wandertag
Der Wasserpark in Sankt Gallen ist ein Paradies für Kinder. BeimExperimentieren,  Spielen,Baden und Kajaken verging der Vormittag wie im Flug.

Am Ende des Schuljahres möchte ich mich bei meinen
 Lehrerinnen, bei meinen  Helfern und Helferinnen, 
bei den Eltern und natürlich bei den Kindern für die geleistete
Arbeit, für das Vertrauen und für die Unterstützung bedanken.
Wir sehen uns am 08. September 2014 um 8.00 Uhr wieder!
Erholsame Ferien wünscht
VD Gisela Pernkopf

Wir bieten:• Individuelle Aufgaben-betreuung • Forschungen und Experimente• Musikalische Vorschulerziehung• Yoga für Kids• Biathlontraining• Bewegungsstunden• Freizeitstunden mit geschultem Personal• Kreativraum – mit Malraum
• Film: Das Alphabet – Andrew Stern• Snoezelenraum Den Alltag weit unter sich lassen – „In den Wolken“

Auf Wiedersehen!
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Bei den Kleinen geht’s groß her!

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014
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DINOSPASS
Das ist ein 

Bewegungsprojekt 
zur Förderung einer 

positiven inneren 
und äußeren 

Haltung.

FEUERWEHR
Stefan Reiter sprach

mit uns über Brandge-
fahren und präsentierte

das Feuerwehrhaus
samt Einsatz -
fahrzeugen. 

WANDERTAG
Bewegung, Spiel 
und Spaß in freier 

Natur erlebten 
die Kinder an 
diesem Tag.

SONNENFEE
Spielerisch erlernten

die Kinder den 
richtigen Umgang 

mit der Sonne, 
um Hautkrebs
vorzubeugen.
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KARTOFFEL-
PYRAMIDE

Die Kinder befüllten
die Pyramide mit Erde
und setzten Kartoffeln.

Wir hoffen auf eine
reiche Ernte.

Jeden Montag
gibt’s im Kindergarten
die gesunde Jause – 

eines der Projekte, das
unseren „Gesunden

Kindergarten“
auszeichnet.

Zahn -
gesundheit NEU

Bei der Zahngesund-
heitserziehung wird 

den Kindern wichtiges 
Wissen über die 

Zahnpflege 
vermittelt.

Wieder einmal
sammelten drei

Schülerinnen der
BBAKIP LIEZEN bei 

uns im Kindergarten
praktische 

Erfahrungen.

Franziska Berger

Patricia Gassner

Michaela Stadler
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11.07.2014
Agenda 21

Kids kochen 
mit Mario

07.07.2014
Gesunde 
Gemeinde

Wanderung
Pramfeldnerreith

12.07.2014
Trachtenverein
D’Warschenecka
Spital

Volkstanzen

22.07.2014
Bücherei 
Rosenau

Märchenstunde

39.07.2014
SPÖ-Frauen

Textilien
bemalen

05.08.2014
SPÖ Rosenau

3D-Bogen -
schießen

02.08.2014
FF Rosenau

Erlebnisnach -
mittag bei der
Feuerwehr

16
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16.07.2014
Biathlon 2000

Schnupper -
biathlon

18.07.2014
Gemeinde 
Rosenau

Tennis -
schnuppern

21.07.2014
ÖVP Rosenau

Nachmittag am
Pferdehof
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Ferienspaß
2014

06.08.2014
Musikverein
 Windischgarsten

Instrumentenreise
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28.08.2014
Bastelrunde

Armband 
knüpfen

13.08.2014
Pensionisten -
verband

Übungen an 
der Kletterwand

19.08.2014
Nationalpark 
Kalkalpen

Mit weißen Eseln
unterwegs

08.08.2014
Elternverein

Wanderung zur 
Inselsbacher Alm

17
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21.09.2014
Hengstpaßteufel

Fußballturnier

02.09.2014
Sparverein 
Maurerwirt

Hurra, ich
werd’ nass

18.08.2014
Bergrettung WDG

Schluchten -
wanderung od.
Höhlenbegehung

Wechseln Sie
jetzt zum modernsten 
Konto Österreichs.

Jetzt mit

Rundungs-

und Impuls-

sparen



... luden wir heuer ins Gasthaus
Maurerwirt, wo uns die Gruppe
„Zaumklang“ aus Roßleithen unter
der Leitung von Elisabeth Lindbichler,
mit  Ihren Liedern durch den Nach -
mittag begleitete. Von Kindern aus
 Rosenau wurden viele nette
 Muttertagsgedichte vorge tragen.
Frau Vizebürgermeister
 Marietta Metzker hob die
 Bedeutung der Mütter in
 unserer Gesellschaft besonders
hervor und gratulierte allen
 Rosenauer Müttern, die von der
Gemeinde zu ihrem Ehrentag auf
 Torte und Kaffee eingeladen wurden.

Im Namen des Kulturaus schusses 
der Gemeinde  Rosenau
 bedanke ich mich
bei allen Organisa-
toren – besonders
bei Leopoldine
Sangelhuber und
Rosa Auerbach –
und bei allen Mit -
wirkenden. Schön, dass
so viele Mütter unserer
Einladung gefolgt sind.

Kulturausschussobfrau

Maria Benedetter

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014Rosenauer Gemeindezeitung 2/2014

Marietta METZKER
Mobil: 0664/601 39-65712
Peter AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65713

Lassen Sie Ihren optimalen  
Versicherungsschutz  
unsere Sorge sein.

Zum Muttertag
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung: Gemeinde Rosenau/HP, 
Stefanie Lindbichler
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin:
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Redaktionsschluss: 15.09.2014

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Stefanie Lindbichler
Tel. 07566/255-16
lindbichler@rosenau.ooe.gv.at
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23. August
Grillfest des 

Pensionisten-
vereins

18.–20. September
Austrian Rallye 
Legends

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa 

So

Mo

Di

Mi

Do

23. August

(Ersatztermin: 30.08.)

Singen am T
eich 

Männerchors R
osenau

♪
♫

21. September

Wallfahrt 

Rot-Kreuz-Kapelle

28. September

Erntedankfest 

Windischgarsten

Rosenauer Tracht
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Klein, aber oho!
Endlich ist der Sommer da! Und mit ihm die
Sommer ferien. Für viele ist jetzt Stauzeit ...
ähm Urlaubszeit natürlich! Zeit sich die 
Sonne auf den Bauch scheinen zu lassen.
Vor allem während der heißen Hundstage 
im August. Was denkt
Rex darüber? 


